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Sommerferien 2020

Die Kinderstadt muss in diesem Jahr leider ausfallen. Aber
im Sommer 2021 freuen wir uns auf eine neue Runde.
In den ersten vier Wochen der diesjährigen Sommerferien
findet Kinderbetreuung im Kinderschutzbund statt. Das Ange-
bot besteht Montag bis Donnerstag in der Zeit von 9 bis 15 Uhr.
Die Anmeldung ist für je eine Woche bindend. Wir werden die
Natur erkunden, basteln, experimentieren und spielen. Die
genauen Themen werden im in der nächsten Ausgabe bekannt
gegeben. 

In der 5. und 6. Ferienwoche laden wir wieder zum Projekt
„Dippser Geschichten – Bergbau“ in Kooperation mit der
Bibliothek Dippoldiswalde ein. Dafür treffen wir uns Montag bis
Freitag von 9 bis 15 Uhr. In dieser Zeit wird erforscht, erlesen,
das neue Wissen digital mit Tablet und PC aufbereitet. Natür-
lich ist auch Zeit für Spiel, Spaß und das gemeinsame Kochen.
Eine Anmeldung ist nur über den gesamten Zeitraum möglich.
Die Teilnahme dafür ist kostenfrei.
Wir freuen uns auf viele Kinder, denn nach der langen Heimat-
schulzeit und ein paar richtigen Schulstunden haben sich alle
die Ferien verdient. 

Neues aus dem Schloss Lauenstein

Das Schloss hat seine Pforten wieder geöffnet! Wir freuen uns auf
Sie, Ihre Familien und Freunde. Zwar gibt es einige Einschränkun-
gen im Rundgang durch unser Museum, dennoch erwartet Sie viel
Interessantes. Vor allem für unsere jüngsten Gäste hat sich Fleder-
maus Laurentia von Lauenstein wieder neue kniffelige Aufgaben
ausgedacht. Sind diese gelöst, gibt es eine kleine Überraschung an
der Museumskasse.
Was ist in den vergangenen acht Wochen passiert, als das Museum
geschlossen hatte?
Anfang April haben wir unsere Ausstellung „Stiller Sehnsucht Raum
- Skulpturen und Plastiken von Christa Donner & Kornelia Thümmel“
trotz allem eingerichtet. Kunstfreunde konnten schon einmal einen
virtuellen Blick in die Ausstellung über einen Link auf unserer Home-
page werfen. Das haben inzwischen auch schon über 180 Interes-
sierte getan.
Da es keine Eröffnungsfeier geben konnte, laden wir nun am 20. Juni
2020, 15 Uhr zu eine Finissage ein – wenn dies die aktuelle Lage
erlaubt.
Außerdem haben wir im April unsere ältestes Gemälde „Margarethe
von Pflugk“ verpackt und „zur Kur“ geschickt. Das Bild ist über 430
Jahre alt. Da kann es schon passieren, dass sich an einigen Stellen
die Ölfarbe vom Holzuntergrund löst oder die Firnis altert. Die junge
Gräfin erhält nun im Atelier der Diplom-Restauratorin Betina Beck
eine „Verjüngungskur“. Möglich machte dies die großzügige Unter-
stützung der Ernst von Siemens Kunststiftung. Dr. Martin Hoernes
freut sich, dass seine Stiftung der Stadt Altenberg bei dem Erhalt
dieses Gemäldes helfen kann, dank der Corona-Förderlinie der
Ernst von Siemens Kunststiftung für freiberufliche Restauratoren
und Wissenschaftler in den Museen. „Das Programm ist eingeschla-
gen wie eine Bombe. Inzwischen haben wir fast 400.000 € ausge-
schüttet, ca. 40 Projekte und damit mehr als 40 Freiberufler unter-

n Osterzgebirgsmuseum Schloss Lauenstein
01778 Altenberg/ST Lauenstein 
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Sonntag  10:00 bis 16:30 Uhr
Montag                        geschlossen
www.schloss-lauenstein.de | Telefon: 035054 25402 | 
E-Mail: info@schloss-lauenstein.de 

stützt. Die neue Förderlinie ermöglicht das Wichtigste: Aufträge für
Freiberufler und ist sehr zur Nachahmung empfohlen,“ sagt Dr.
Martin Hoernes, Generalsekretär der Ernst von Siemens Kunststif-
tung.
Die Geschichte der Margarethe von Pflugk fand auch das MDR-
Fernsehen interessant und begleitet nun mit der Kamera das
Restaurierungsprojekt.
Unser Hutkonzert am 10. Mai ist nicht wirklich ausgefallen. Zwar
durften keine Besucher dabei sein, aber wir haben es aufgezeichnet
und sobald der Film fertig geschnitten ist, können alle Musikfreunde
das Video auf unserer Homepage sehen.
Leider mussten jedoch alle anderen Veranstaltungen ausfallen. Im
Juni wird es keine Schlossnacht geben. Auch die wunderbaren
Puppentheater-Aufführungen konnten nicht stattfinden. Wir hoffen
nun, dass wir bald wieder zu Konzerten, Puppentheater und Führun-
gen einladen können. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Ihre MitarbeiterInnen von Schloss Lauenstein

Lauensteiner Hutkonzert:
Valeriya Shishkova 

MDR ist zu Gast, als das
Gemälde der Margarethe von
Pflugk für den Transport in die
Restauratoren-Werkstatt
verpackt wurde.
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Die Volkshochschule ist weiterhin für Sie da!

Die Volkshochschule Sächsische Schweiz-Osterzgebirge hat ihren
Kursbetrieb auch bis auf weiteres ausgesetzt. Es finden keine
Präsenz-Kurse in der Volkshochschule statt. Dafür bietet sie im Juni
folgende Onlinekurse für zu Hause an:

n Aktuelle Online-Kursangebote
20F10119 O, Herrschaft der Dinge. Eine neue Geschichte des
Konsums – vhs unterwegs – Onlinekurs
Di, 02.06.2020, 19:30 bis 21:00 Uhr, 1 x 2 UE, 0,00 €

20F10120 O, Der Code der Macht: Wer beherrscht den digitalen
Raum? vhs unterwegs – Onlinekurs
Do, 25.06.2020, 19:30 bis 21:00 Uhr, 1 x 2 UE, 0,00 €

Im Internet unter www.vhs-ssoe.de kann das gesamte Onlineange-
bot der Volkshochschule eingesehen und die Anmeldung vorge-
nommen werden. 
Informationen und Anmeldung sind auch weiterhin telefonisch in der
Hauptgeschäftsstelle Pirna unter 03501 710990 von Montag bis
Donnerstag jeweils 9 bis 15 Uhr möglich.

Informationen der Ev.-Luth. Kirchgemeinden
um den Geisingberg

n Bitte folgende behördlichen Auflagen beachten und folgen-
des berücksichtigen: 

• Keine Türklinken anfassen
• Konsequent 1,5 Meter Abstand halten
• Mundschutz tragen
• Beim Betreten und Verlassen Hände desinfizieren
• Die Gesangbücher markieren die Sitzplätze
• Familien können zusammensitzen
Wenn Sie sich krank fühlen, verzichten Sie bitte auf die Teilnahme
am Gottesdienst und bitten um ein telefonisches Gespräch.
Auch wenn das Gemeinschaftsgefühl sicher eingeschränkt sein
wird – der Geist Gottes ist es, der die Herzen verbindet!

06. Juni
19.00 Uhr                 Lauenstein – Lobpreisabend 

07. Juni – Trinitatis 
09.00 Uhr                 Bärenstein, Liebenau und Schellerhau
10.30 Uhr                 Altenberg und Fürstenau
11.00 Uhr                 Glashütte

14. Juni – 1. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr                 Johnsbach
10.00 Uhr                 Eishalle Geising – GottErLebt 

15. bis 20. Juni
19.30 – 21.00 Uhr    Eishalle Geising – Vortragsreihe GottErLebt

21. Juni – 2. Sonntag nach Trinitatis
09.00 Uhr                 Bärenstein
10.00 Uhr                 Eishalle Geising – GottErLebt 
11.00 Uhr                 Glashütte

24. Juni – Johannestag
17.00 Uhr                 Bärenstein
18.00 Uhr                 Fürstenwalde, Johnsbach und Schellerhau
19.00 Uhr                 Liebenau und Oberbärenburg
19.30 Uhr                 Glashütte
20.00 Uhr                 Geising

27. Juni
19.00 Uhr                 Fürstenau

28. Juni – 3. Sonntag nach Trinitatis 
09.00 Uhr                 Fürstenwalde und Johnsbach
10.00 Uhr                 Schellerhau – Jubelkonfirmation 
10.30 Uhr                 Lauenstein – Jubelkonfirmation 
04. Juli
19.00 Uhr                 Liebenau

05. Juli – 4. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr                 Lauenstein – Verabschiedung Katrin Küttner

n Kontakt zu den Kirchgemeinden/Kirchspielen:
Pfarramt Altenberg (für Altenberg, Zinnwald, Schellerhau, Ober -
bärenburg) – Dippoldiswalder Straße 6, 01773 Altenberg – 
Tel.: 035056-32388, pfarramt@kirche-altenberg.de – Pfarrer David
Keller (035056-395010)

Pfarramt Geising (für Geising, Fürstenwalde, Fürstenau, Lauen-
stein, Liebenau) – Hauptstraße 26, 01778 Altenberg ST Geising – 
Tel.: 035056-31856, kg.geising@evlks.de – Pfarrer Markus Schuf-
fenhauer (035056-31856)

Pfarramt Kirchspiel Glashütte (für Bärenstein, Falkenhain, Wald -
idylle) – Markt 6, 01768 Glashütte – Tel.: 035053-32957, ksp.glashu-
ette@evlks.de – Pfarrer Uwe Liewald (in Elternzeit); Pfarrer Johannes
Keller (035053-48685 – für Falkenhain, Waldidylle)

NEU: Ab 2020 Erzieher-Ausbildung im Beruflichen
Schulzentrum für Technik und Wirtschaft
„Friedrich Siemens“ Pirna (BSZ Pirna)

Für das Schuljahr 2020/2021 liegt nun die Genehmigung des
Sächsischen Staatsministeriums für Kultus zur Einrichtung der
Fachschule, Fachbereich Sozialwesen, Fachrichtung Sozial-
pädagogik vor. 
Somit kann am 01.09.2020 die Ausbildung zum/zur Staatlich
anerkannte/n Erzieher/in (inkl. Erwerb der Fachhochschulreife)
erfolgen. Mit diesem Angebot wird eine gute Basis für die drin-
gende Verbesserung des pädagogischen Fachkräfteangebo-
tes im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge geschaf-
fen. 

Die Ausbildung ist schulgeldfrei und die Förderung nach den
Bundesausbildungs-förderungsgesetz (BAföG) ist möglich.
Die Bewerbungen können für die 3jährige Vollzeitausbildung
oder die 4jährige berufsbegleitende Teilzeitausbildung ab
sofort in den Sekretariaten der Berufsschule abgegeben
werden. 

Nähere Informationen zur Ausbildung erhalten Sie auf der
Internetseite des BSZ Technik und Wirtschaft „Friedrich
Siemens“ Pirna unter www.bszpirna.com.

Anzeigentelefon 
für gewerbliche und private Anzeigen 

Telefon: (037208) 876-200
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Steuertipp

Steuerermäßigung für haushaltsnahe Dienstleistungen und
Handwerkerleistungen
Für Aufwendungen im Zusammenhang mit Erhaltungs-, Renovie-
rungs-, Instandsetzungs- und Modernisierungsarbeiten in einem im
EU-/EWR-Raum liegenden privaten Haushalt oder der Pflege des
dazugehörigen Grundstücks kann eine Steuerermäßigung in Form
eines Abzugs von der Einkommenssteuer in Anspruch genommen
werden.
Die Steuerermäßigung beträgt 20 Prozent der Arbeitskosten für 
– Haushaltsnahe Dienstleistungen:

Zum Beispiel: Putz- und Reinigungsarbeiten in der Wohnung,
Gartenpflege wie Rasenmähen, Heckenschneiden usw., Betreu-
ung von Hausstieren, haushaltsnahe Pflege- und Betreuungslei-
stungen (auch durch Angehörige) sowie Dienstleistungen bei
eigener Heimunterbringung
Höchstmögliche Steuerermäßigung im Jahr – 4.000,00 €

– Handwerkerleistungen
Renovierungs-, Modernisierungs- und Erweiterungsarbeiten
durch Handwerker, Gartengestaltung, Reparatur bzw. Wartung
von Heizung, Küchengeräten usw., Schornsteinfegerleistungen
Höchstmögliche Steuerermäßigung im Jahr – 1.200,00 €

Nach § 35a ist die Steuerermäßigung auf Leistungen begrenzt, die
im Haushalt erbracht werden. Zum „Haushalt“ können auch mehre-
re räumlich voneinander getrennte Orte (zum Beispiel Zweit-,
Wochenend- oder Ferienwohnungen) gehören. Auch Leistungen,
die außerhalb der Grundstücksgrenzen erbracht werden (zum
Beispiel Winterdienst oder Aufwendungen für Hausanschlüsse),
können begünstigt sein, wenn die Arbeiten zum Beispiel auf angren-
zendem öffentlichem Grund durchgeführt werden.
Der Begriff „im Haushalt“ ist allerdings nicht in jedem Fall mit dem
tatsächlichen Bewohnen gleichzusetzen. So können beim Umzug in

eine andere Wohnung nicht nur die Umzugsdienstleistungen und
Arbeitskosten im Zusammenhang mit der „neuen“ Wohnung,
sondern zum Beispiel auch die Renovierungsarbeiten an der bishe-
rigen Wohnung berücksichtigt werden.
Die Steuerermäßigung kann nicht nur von (Mit-)Eigentümern einer
Wohnung, sondern auch von Mietern in Anspruch genommen
werden. Dies setzt voraus, dass das gezahlte Hausgeld bzw. die
gezahlten Nebenkosten Beträge umfassen, die für begünstigte
haushaltsnahe Dienstleistungen und handwerkliche Tätigkeiten
abgerechnet wurden. Der auf den Mieter entfallende Anteil an den
Aufwendungen muss aus einer Jahresabrechnung hervorgehen
oder durch eine Bescheinigung (des Vermieters bzw. des Verwal-
ters) nachgewiesen werden.
Nicht begünstigt sind handwerkliche Tätigkeiten im Rahmen einer
Neubaumaßnahme; hierunter fallen Arbeiten, die im Zusammen-
hang mit der Errichtung eines Haushalts bis zu dessen Fertigstel-
lung anfallen. Das bedeutet, dass zum Beispiel Arbeitskosten für
einen nachträglichen Dachgeschossausbau (auch bei einer Nutz-
/Wohnflächenerweiterung), für eine nachträgliche Errichtung eines
Carports, einer Fertiggarage, eines Wintergartens oder einer Terras-
senüberdachung, für eine spätere Gartenneuanlage sowie für
Außenanlagen wie Wege, Einzäunungen usw. grundsätzlich nach
§ 35 a Abs. 3 EStG begünstigt sind.
Voraussetzung für die Steuerermäßigung ist unter anderem, dass
eine entsprechende Rechnung vorliegt und die Zahlung unbar (auf
das Konto des Dienstleisters) erfolgt ist; dies gilt auch für
Abschlagszahlungen.
Für die Berücksichtigung der Steuerermäßigung im jeweiligen
Kalenderjahr kommt es grundsätzlich auf den Zeitpunkt der Zahlung
an. Zu beachten ist in diesem Zusammenhang, dass ein eventueller
„Anrechnungsüberhang“ verloren ist, das heißt, die Steuerermäßi-
gung kann nicht zu einer „negativen“ Einkommensteuer führen; eine
Anrechnung des übersteigenden Betrags kann auch nicht im folgen-
den Jahr nachgeholt werden. 

Informationen aus den Orten sowie der Vereine
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In der Chronik geblättert:

Anlässlich des 75. Jahrestages
der Zerstörung der Bergstadt Altenberg

Das Unfassbare, was in unserer Stadt in der Zeit vom Sonntag, den
6. Mai bis Donnerstag, den 10. Mai 1945 geschah.

Eigentlich war der 2. Weltkrieg mit der Unterzeichnung der bedin-
gungslosen Kapitulation der Wehrmacht am  7. Mai 1945 im Ober-
sten Hauptquartier der Alliierten Expedi tionsstreitkräfte in Reims (im
Nordosten Frankreichs) beendet und trat am 8. Mai 1945 in Kraft.
Um die bedingungslose Kapitulation sicherzustellen, wurde eine
Ratifizierung in der Nacht des 8. zum 9. Mai 1945 im Hauptquartier
der Roten Armee in Berlin-Karlshorst unterzeichnet, von Wilhelm
Keitel (Oberkommandierender der Wehrmacht) sowie den Chefs der
deutschen Kriegsmarine und Luftwaffe, dem Oberkommando der
Roten Armee und dem Obersten Befehlshaber der Alliierten Expedi-
tionsstreitkräfte. Als Zeugen der Unterzeichnung waren auch der
General, Oberkommandierender der Ersten Französischen Armee
und der Kommandierende General der Strategischen Luftstreitkräf-
te der Vereinigten Staaten zugegen (Quelle: Wikipedia).

Informationen aus den Orten sowie der Vereine

Generaloberst Alfred Jodl, zuvor von Karl Dönitz dazu autorisiert,
unterzeichnet die bedingungslose Kapitulation der Wehrmacht am
7. Mai 1945 in Reims. Foto: Autor unbekannt – Franklin D. Roose-
velt Library (https://www.archives.gov)

Generalfeldmarschall Wilhelm Keitel, Chef des Oberkommandos
der Wehrmacht, unterzeichnet die zweite ratifizierte Kapitulations-
urkunde am 8./9. Mai 1945 in Berlin-Karlshorst. Foto: Lt. Moore
(US Army); restored by Adam Cuerden – Diese Datei ist im Bestand
der National Archives and Records Administration verfügbar, kata-
logisiert unter dem National Archives Identifier (NAID) 531290

Versuch einer zeitlichen Einordnung der Ereignisse in Altenberg in
der Zeit vom 6. Mai 1945 bis 10. Mai 1945

6. Mai 1945 (Sonntag):
– in Altenberg halten sich seit langem sehr viele Kriegsverletzte

und Flüchtlinge (z. B. aus Dresden, Meißen und Schlesien) auf
– im Bergwerk (Heinrichsohle) und am Galgenteich arbeiten russi-

sche Kriegsgefangene unter unmenschlichen Bedingungen
– einige Altenberger versuchen, sich vor den russischen Truppen

durch Wegzug in Sicherheit zu bringen
– die Offensive der Roten Armee aus dem Norden Dresdens in

Richtung Prag beginnt
– letzter Arbeitstag im Bergwerk – zweimal im Monat wird dort

sonntags gearbeitet
- Bau der Panzersperre an der Baukahre durch Bergleute ist been-

det; vermint von Obersteiger Kozlik
– Die Panzersperre wird von jeweils 2 Männern des Volkssturmes

ständig bewacht; der Volkssturm wird befehligt von Lehrer Bert-
hold als Kompaniechef

– Beginn des Rückzuges der geschlagenen Reste der Division der
4. Deutschen Panzerarmee und der Besatzung der „Festung
Dresden“ in Richtung Böhmen

– nachts flüchtet das Personal des Lazaretts „Berghof Raupen-
nest“

– vom Ortsteil Polen aus beschoss eine Flakbatterie russische
Aufklärungsflugzeuge

7. Mai 1945 (Montag):
– in den frühen Morgenstunden erreichten erste deutsche Einhei-

ten der Wehrmacht und der SS die Panzersperre an der Baukah-
re und unser Gebiet; sie ziehen weiter nach Zinnwald, dann
Richtung Geising, Löwenhain, Liebenau, Bahratal

– Altenberg gleicht einem Heerlager
– Vormittags wird Fliegeralarm ausgelöst – Aufklärungsflüge der

Roten Armee
– Noch am Vormittag findet in Altenberg eine Einwohnerversamm-

lung vor dem Rathaus mit Bürgermeister Hielscher statt: „Alten-
berg wird zur Festung erklärt und verteidigt“

– gegen 17.00 Uhr: 1. Russischer Bombenangriff auf Altenberg
(zum Teil mit deutschen Beutemaschinen); Treffer: Kirchturm,
Markt, neben Rathaus, Werkstatt Büttner, neben Hotel „Zur
Post“, Neustadtstraße, Marienstraße, Polen; zwei Häuser bren-
nen dabei mit ab

– abends flüchten Altenberger vor weiteren Bombenangriffen aus
der Stadt

– Räumung der Lazarette „Amtshof“ (240 Soldaten) und Teilräu-
mung „Berghof Raupennest“

8. Mai 1945 (Dienstag):
– früh: die Straße nach Zinnwald wird gesperrt und vermint, damit

die russischen Truppen nicht vom Süden her in die Stadt
kommen können; 2 Flakgeschütze werden am „Berghof
Raupennest“ in Richtung Zinnwalder Straße in Stellung gebracht

– vormittags werden Lebensmittelvorräte vom Lazarett „Berghof
Raupennest“ von der Altenberger Bevölkerung zum eigenen
Überleben abtransportiert

– gegen 9.00 Uhr: 2. Bombenangriff der Roten Armee; weitere
Angriffe mit Tieffliegern folgen bis zum Mittag

– weitere Altenberger verlassen die Stadt Richtung Hirschsprung,
Raupennesthang, Geisingberg…
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– schon gegen 9.00 Uhr haben russische Truppen über Rehefeld
und Moldau Zinnwald erreicht

– gegen 22.00 Uhr: Siegesfeier der russischen Truppen mit Salut-
schüssen und Leuchtspurmunition im Raum Zinnwald-Voitsdorf

9. Mai 1945 (Mittwoch):
– Reste der Wehrmacht plündern in verlassenen Häusern Zivilklei-

dung und lassen Uniformen zurück
– Gegen 9.00 Uhr: die Rote Armee rückt aus Richtung Rehefeld

und Zinnwald in Altenberg ein: vorher gaben russische Offiziere
die Kapitulation Deutschlands bekannt und stießen mit Altenber-
gern auf das Kriegsende an

– nachdem Altenberger Bürger, die die Stadt verlassen hatten, in
ihre Häuser zurückgekehrt waren, werden sie am Abend alle
wieder aus der Stadt vertrieben

– viele Altenberger werden in Hirschsprung aufgenommen oder
finden im Wald des Geisingberges eine Zuflucht

– im Wehrertüchtigungslager am Ortsausgang in Richtung Dres-
den ist es durch eine am 1. April 1945 gegründete Wehrwolf-
gruppe zu einem Gefecht mit der Roten Armee gekommen; ein
russischer Major kommt um

– im WE-Lager sollen noch Hinrichtungen von „Verrätern“ durch
diese Wehrwolfgruppe stattgefunden haben

– abends gibt es Detonationen
– in der Nacht brennt das Lazarett „Berghof Raupennest“ nieder –

verwundete Soldaten kommen um
– im Stadtkern brennen der Bierverlag Grießbach, der „Amtshof“,

die Fleischerei Mäder und andere Häuser, wohl als Folge der
Siegesfeier der Russen im Haus Grießbach

10. Mai 1945 (Donnerstag):
– Altenberg brennt: über 120 Wohnhäuser und viele öffentliche

Gebäude und Scheunen brennen ab
– 400 Familien verlieren ihre Häuser und Wohnungen
– gegen Abend hören die meisten Brände auf
– der Bahnhof brennt noch lange, auch manche Kohlenlager
– Altenberg ist fast menschenleer, die Straßen sind voller Kriegs-

gerät – es war stehengelassen worden
– mehr als 100 Menschen sind in diesen Tagen bei Angriffen ums

Leben gekommen (Altenberger, Flüchtlinge, Soldaten, Verletzte)
– die geflohenen und vertriebenen Altenberger bleiben noch

wochenlang in ihren Notunterkünften

Informationen aus den Orten sowie der Vereine

Aufbauchronik der Stadt Altenberg
(begonnen am 16.9.1946, im Auftrag von Bürgermeister Rudolf
(Rudi) Müller) Repro: Stadtarchiv Altenberg

Aufbauchronik der Stadt Altenberg
(begonnen am 16.9.1946, im Auftrag von Bürgermeister Rudolf
(Rudi) Müller) Repro: Stadtarchiv Altenberg

Unser Heimatdichter und -sänger Max Nacke schuf das Lied: „Mei
Hamitstodt“ („Meine Heimatstadt“). Das Lied sang unser Max
Nacke mit seinem Bruder Willy und den Rutkappeln Thea Münzber-

Aufbauchronik der Stadt Altenberg
(begonnen am 16.9.1946, im Auftrag von Bürgermeister Rudolf
(Rudi) Müller) Repro: Stadtarchiv Altenberg

Aufbauchronik der Stadt Altenberg
(begonnen am 16.9.1946, im Auftrag von Bürgermeister Rudolf
(Rudi) Müller) Repro: Stadtarchiv Altenberg
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ger und Annel Dietze, in Begleitung ihres Zitherspielers Anton (Ton`l)
Krämer. Anton Krämer vertonte dieses Lied und es wurde zu
Gunsten des Wiederaufbaues unserer Stadt in vielen Orten Sach-
sens und darüber hinaus bei erzgebirgischen Abenden gespielt.
Max Nacke übergab der Stadtverwaltung bis zum 31.12.1946 den
hierbei gesammelten Betrag von 29.251,66 RM (laut Statistischem
Bundesamt entsprach das im Jahr 2000 einer Kaufkraft von
97.115,51 € (1 Reichsmark zwischen 1924–1936 = 3,32 €), wenn
man die Inflation einbezieht, dürfte das heute einer Kaufkraft von ca.
123.000 € entsprechen) der zum Wiederaufbau unserer Volksschule
verwendet werden soll. 
Das ist nur ein Beispiel für das Engagement der Bürgerinnen und
Bürger der Bergstadt Altenberg, die sich aufopferungsvoll, nach der
sinnlosen Zerstörung der Stadt, für den Wiederaufbau ihrer Heimat-
stadt eingesetzt haben mit ihrem Bürgermeister Rudolf (Rudi) Müller
an der Spitze.

Quellennachweis: Wikipedia; „Aufbauchronik der Stadt Altenberg“;
„Altenberger Bote“
Uwe Petzold, Ortschronist Kurort Altenberg, Mai 2020

Blick auf den ehemaligen Markt mit der B 170 
(Zinnwalder Straße vorher Teplitzer Straße) 
Foto: vom 16.5.2020 Uwe Petzold, Ortschronist Kurort Altenberg

Aufbauchronik der Stadt Altenberg
(begonnen am 16.9.1946, im Auftrag von Bürgermeister Rudolf
(Rudi) Müller) Repro: Stadtarchiv Altenberg

Aufbauchronik der Stadt Altenberg
(begonnen am 16.9.1946, im Auftrag von Bürgermeister Rudolf
(Rudi) Müller) Repro: Stadtarchiv Altenberg

Die Altenberger Grundschule (ehemalige Volksschule und 
Polytechnische Oberschule) 

Foto: vom 16.5.2020, Uwe Petzold, Ortschronist Kurort Altenberg

Aufbauchronik der Stadt Altenberg
(begonnen am 16.9.1946, im Auftrag von Bürgermeister Rudolf
(Rudi) Müller) Repro: Stadtarchiv Altenberg


